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Bestellungen ans den Gesellschafter für die
Monate Oktober, November und Dezember
können fortwährend bei allen Postämtern Md
Landpostboten sowie bei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden.

-- - - - - -̂ ^ -i
Amtliches.

Bekanntmachung derK. Zentralstelle.
Kurse für elektrische Jrrstellatierr.

Me K. Zentralstelle für Gewerbe uad Hände! brad-
fichtigt, folgende Karsr für elektrische Installation abzrchalten:

a) lur die Installation von Gchwachstromaulageu vs«
5. bis 17. November 1906;

d) für die Installation von Starkkrsmaulageu vom IS.
November bis 15. Dezember 1906.

Zn den Kurse« werden im Land ausässige, selbständige
Handwerker uad ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
fich selbständig zu machent« Begriff find, Melasse». Vor¬
aussetzung für die Zulassung zu dem Kurs sür die In¬
stallation von Starkstromaulagm ist entweder die vorherige
Leilvahm« an de« Kurs für Schwachstrsmaulageu oder der
Nachweis praktischer Tätigkeit aus dem Grdret der elektrischen
Installation. Ein Uuterrichtsgeld wird nicht erhoben. Aus¬
wärtigen minderbemittelten Teilnehmern wird ans Ausuchev
ein BeStrag zu den Kosten der Reise nach Stuttgart gewährt;
außerdem kann solchen auswärtigen Kursteilnehmern, welche
besonders bedürftig find, auf Ansuchen«nd auf Nachweis
einer besonderen Bedürftigkeit ein weiterer Beitrag zu de»
Kosten des Aufenthalts in Stuttgart gereicht werden.

BeitragSgesuche find gleich bei der Anmeldung auzu-
brtugen; nachträglich eiukommeude Gesuche können in der
Regel»icht mehr berücksichtigt werde».

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen find durch
Bermlttlavg der Gemeindebehörde des Wohnorts oder des
Vorstandes einer örtlichen gewerblichen Bereinigung bis
spätestens 22. Oktoberd. I . au dieK. Z ntralstelle für
Gewerbe«ad Hansel einzureichW. Die Gemeindebehörden
oud die Vorständ der gewerblichen Bereinigungen werden
ersucht, bei der Vorlage der Anmeldrmgkn sich darüber zu
äußern, ob die Nngemrldeteu nach ihrer Ausbildung und
ihren Fähigkeiten voraussichtlich in der Lage find, mit Er¬
folg an dm Kursen sich zu beteiligen und ob ihre Zulassung
befürwortet werden kann. Soweit die Nngemeldetru wegen
besonderer Bedürftigkeit um Beiträge zu den Kosten des
Aufenthalts in Stuttgart uachsrrchrv, wolle bei Borlage
der Anmeldungen auch Auskunft über die Vermögens-
aud FamilienverhälLuiffe der Gtsutzßeller, bezw. auch ihrer
Eltern gegeben werden.

Au? den Anmeldungen sollen km übrigen ersichtlich sein:

IriedeL.
Eine Geschichte aus de« BslMeLcn

vonW. O. von Horn. (W. Oertel.)
(Svrtsetz«»«.)

Wenn auch das Gut hier keinen Vergleich aashielt mit
be» am Kap; wenn auch jene Pracht der Natur fehlte,
die fich dort überall gezeigt hatte, hier hatte alles vater¬
ländische Art. ES heimeltea«, während Kan dort staunend
stand und bewunderte.

Ich war entzückt, und Steenbock freute fich, weil er
«eine Freude sah. Das wichtigste im Hause aber war
mir eine herrliche Bibliothek, in wrlcherc-rrch das beste der
deutsche» Literalnr fich befand. A« Kap hatte ich nur
Holländisches gelesen, als ich einmal der Sprache mächtig
geworden war. Hier konnte ich einmal meine Leselust völlig
befriedigen.

Auch Steenbock freute fich dieser Schätze und genoß
sie; aber sein Auge verlor an Kraft. Ich mußte Vorleser»
und tat eS mit Freuden. Aber welche Erkrnrrnugeu weckte
dar kn mir! Jene Zeiten traten oit als liebliche Gebilde
vor « eine Seele, da i« kleinen Stübchen des Vaterhauses
abends gelesen wurde.

Ich fühlte es wohl, ich durfte diesen Lränmeu keine»
Raum in « einer Seele gebe», ohne daß noch jetzt, nach
vleleu Jahren, « eine Ruhe wäre getrübt worden. Sie war
»ühsam errungen, und die Schule dek Lebens hatte sie mir
befestigt. Ich durfte ste nicht wieder» utvillig zertömmern.

Magold, Donnerstag den4. Oktober
Namru, Beruf, BerusSftelluug(ob selbständig oder Geselle),
Wohnort uud Alter der Angemeideten. Bezüglich derjenigen
Personen, welche fich uur za dem Kurs für dis Installation
vs« Stsrkstromaulageu aumeldev, ist außerdem Nachweis
über dir seitherige praktische Tä.igkeit auf dem Gebiet der
elektrischen Installation zu erbringen.
: Stuttgart, 24. September 1906. Mosthas.

Bekanntmachung.
Bsu dem Gemeiuderat Egeuhauseu wurde der Antrag

auf eine Bereinigung der Gewende „Graben, Etch-
hslz, vordere uud Hintere Hub" auf Marknng Egen-
tzense» gestellt.

Nachde« das Unternehmen von der K. Zentralstelle
sür die Landwirtschaft, Abteilung für Feldbereintgung, auf
Grand einer vorläufigen Prüfung als sür die Landeskultur
nützlich und i« ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt
uud zur Abstimmung de« grstellteu Antrag gemäß znge-
laffeu worden ist, wird hiemit

Tagfahrt zur Abstimmung
über den vorliegeudeu Antrag uud zur Wahl der Mitglieder
der BollzugSkommisfion auf DienSteg be» S. Okt»berb. I. v»rmitt«gs 10» Uhr auberarrmt.

Hiebei werden die beteiligte» Grnudeigevtümer. bezw.
bereu Vertreter, auf das N«th««S zu Ege«h»«fe»
unter Audrshuug des RechtSuachteils eiugeladen, daß die-
jeuigru, welche bei der NbstimmuugStagfahrt weder iu
Person noch durch einen seine BertretungSbefuguiS rechts¬
gültig uachweifeude Vertreter erscheinen, als de« bean¬
tragten Unternehme« zustimmrud angesehen und von der
Teilnahme au der Wahl der Mitglieder der BollzugS-
kommisfiou auSgeschloffeu werden und daß ei« Einspruch
oder eine Wiedereinsetzung iu den vorigen Stand gegen
diese gesetzliche Folge der Ausbleibens utcht ststlstrrdet.

Für den Fall, daß die nach der Abstimmung eventuell
vorzunehmmde Wahl der Landwirts und ihrer Ersatzmänner
sür dis BollzugSkommisfion aus irgend eine« Grunde nicht
zustande käme, so werden die Landwirte«ns Antrag des
Oberamts«ach vorgängiger Vernehmung des Te«eiuderatS
von der Zentralstelle berufe«.

Bau de« Plan, der Beschreibung der Feldbrremiguug,
de« Verzeichnis der Grundeigentümer, de« allgemeiueu
Uebrrschlag über die mutmaßlicheu Kosten uud de« Ergeb¬
nisse der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis
zu« AbstimmaugStag jederueaun auf de« Nathans tu Egen¬
hausen Eiostcht ueh«eu.

Zagleichkrgehtdiebffer»tltcheArrff»rb«r«»s,etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche aus Freilassung von de«
Unternehmen, oder aus Anteilnahme an demselben innerhalb
der AnSschließuugSsrtst von2 Wochen, von de» Tage des
Erscheinens dieser Bekauntmachmrg au gerechnet, Sei« Schult-
heißenamt Egenhausen oder bei« Oberamt hier geltend zu
machen.

Nagold, dm 3. September 1906.
K."Oberamt. Ritter.

Wo ist die Rahe, die sicht einmal von Stürmen unter¬
brochen wird? Aber kehrt ste, wenn rS gestürmt Hst, nur
wieder und mit ihr die Heiterkeit der Seele, so leidet doch
das Leben nicht darunter, wir nicht selber uud andere nicht.
Meine Ruhe kehrte wieder.

Wir lebten ein schönes, stilles Leben einer freundschaft¬
lichen Gemeinschast. wie str selten wohli« Leben stattfiadet.
Ich darf düse Tage mit Recht snd Fug die glücklichsten
«eines späteren LebmS nennen.

Was mir indessen vielen Kummer zu bereiten begann,
war die Bemerkung, daß« eines liebenH-rrn uud Freundes
Leiden fich mehrten, daß der Eknflcß dcS Klimas ans ihu
ein verderblicher war. Er wollte das nie Wort haben,
aber ich nah« es nur zu deutlich wahr.

Mit de« Herbste gingen wir nach Amsterdam vnd ge¬
nossen dir Winterfreudeu dort, wo gesellschaftlich freilich
ganz andere Genüsse uns zu teil wurden.

Einst nah« mich Steenbock inS Gebet.
Er hätte eS gern gesehen, wenn ich—geheiratet hätte.

Der reiche RaiSbröck hatte eine Tochter, ein Mädchen vou
freundliche« Arußeru und gebildetem Geiste. Er schlug ste
mir vor.

.Wa» denkt Ihr , Mynheer?" sagte ich ernst. . Wird
die Tochter des Millionärs mir ihre Hand reichen wollen?
Mir, dem armen, unscheinbaren Menschen?"

.Was, arm!" rief er. „Sind wir nicht Freunde,
»rüder? Was mein ist, ist auch det. l"

Ich lächelte. . Laßt das gut sein," sagte ich. »Uad
gesetzt, ste nähme diese Haud, — mein Herz ist ohne Liebe

isos

UoMische Hleöersicht.
Die « »t»« ,bUe sollen im Deutschen Reich gezählt

werde«. Mau beabsichtigt, im Kriegsfall taugliche, t«
Privatbefitz befindliche Kraftfahrzeuge zwecks schnellerer Per¬
sonenbeförderung auzukanfeu.

Eine leu- e Lift* terreriftischer Attsfchrei-
ttmge« seitens der Sozialdemokraten veröffentlicht der
„Regulator". In Berlin wird der sozialdemokratische Metall-
arbeiirrverbaud immer unduldsamer. Eiue« Gewerkvereiuler
wurde ein Garberobcsplud voll Orl gegossen und das
Schlüsselloch vernietet. Seine Stiesel wurden mit Vaseline
gefüllt. Der Firma Swietnsch und Lo. erkiürteu die Werk¬
zeugmacher, daß str » it den anders Organisiertes nicht zu-
sammenasbeiteu wollen uud nötigenfalls die Arbeit Anstelle»
würde». Sehnliche Fälle stud in anderen Betrieben borge-
kommen. Die Folgen dieser Handlungsweise zeigen fich
darin, daß säst in alle» großen Werkstätten jetzt uvteruehmer-
trene Gewerkschaften entstehen, die von deujFlrmeuiuhabrku
durch Zuwendungen vs« Geldmitteln unterstützt werden.

Der zweit* i«ter»«ti»»ale He»del- k«« « er-
K»«- retz zu Mailand uahm eiue Resolution an, die in
Anerkennung der Vorteile undd-r Notwendigkeit einer ein¬
heitliches Ausgestaltung des WechselrechtS die Einleitung
internationaler Verhandlungen durch dte.Regieruvgm fordert.

Der däeeische« eich- t«, ist vom König« it einer
Thronrede eröffart worden. ES werden mehrere Gesetzeut-
euiwürse augeküadigt, unter anderen solche betr. die Kom-
»unalwahleu, die Zollabgabe«, die Verantwortlichkeit der
Minister, die Reform der Rechtspflege, die Abänderung des
Paragrapheu 82 des Grundgesetzes, Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit, Ausdehnung der Uusallvrrfichrrung auf
Landarbeiter, ein Flschrreigtsrtz, Erweiterung des Eiseubahn-
uttzeS«sw. Den Wünschen der Isländer nach Reformen
iu der Gesetzgebung über Irlands verfassungsmäßige Stellung
i« Reich soll eutgegeugekommeu werden.

J «p«» b««t T»rpev,b, »te für « i»« . Der
„Osaka Maiucht" berichtet, daß die Kawasakiwerst iu Kobe
vou der siamesischen Regierung de» Auftrag erhalte» hat,
eine» LorpedobootSzerßörer vou 380 Launen und drei
Torpedoboote zu je 120 Louuev nach den in der japanischen
Marine übliche« Modellen zu bauen.

Der kuberrische Ges««dte i« Washi«gt»« hat
seine Entlassung erbeten. Er erklärte der provisorischen
Regieruug, er tue dies utcht aus Groll, souderu er habe
eS für seine Pflicht gehalten, so zu handeln, um die Politik
der Präsiden«« Roosevelt gegenüber Kuba zn erleichtern.
— Die Entwaffnung der Kubaner hat begovuen uud konnte
bisher ohne Schwierigkeiten durchgesührt werden. Dem¬
nächst werde« 6000 Manu UnionStruppen laude». —Kriegs-
sekretär Last hat die Kubaner recht bitter kritisiert, iude«
er sagte, Patriotismus sei aus Kuba überhaupt nicht vor¬
handen. Auch führte er darüber Klage, daß die Mitglieder
der kubanischen Regierung, „statt« it uns zusammeuzuarbeitm
um die Republik zu retten, zu jeder möglichen Obstruktion
zu ihr — ich möchte ste nicht, wie überhaupt keine. Ich
will leben uud sterben wie Ihr !"

„Da erkenn ich den Deutschen," rief er aus. „Die
eine, alte, nie rostende Liebe fitzt fest in der Seele, ist
hineingewachscu, uud sür eiue zweite ist nicht Rau« da."

„NmntS, wir Ihr wollt! Lacht, wie Ihr wollt! Ich
kann nie eiue Frau nehmen. Quält » ich nicht mehr!"

Er schüttelte den Kops uud ging hinaus; aber er redete
nicht« ehr davon, und iu » ir gestaltete sich rin Widerwille
gegen jede Verbindung, der, ich darf eS ja hier offen sagen,
zur firm Idee wurde. Jh war jetzt über die Jahre hinaus,
die noch eiue Verbindung möglich machen. So blieb eS denn,
wie eS war. Wie herrlich auch manches Mädchen de«
Manne erschien, der nahe au den Vierzigen staub, keines
glich dem Bilde, da? is «einer Seele lebte, und das immer
reizender wnrde, je länger eS« eine Seele erfüllte, gerade
darum wohl, weil« eiue Einbildungskraft es auf ihre Weise
»alte.

Jahre kamen, Jahre gingen. Manchmal fühlte ich ein
wahres Heimweh nach de« schönen Roseltale; aber eS be¬
schlich« ich au- wieder eine gewisse Scheu, endlich de»
Schleier von den Ereignissen wegzuzieheu, die uucnträtselt
dalagru.

Ich blieb in Holland. Hätte ich denn auch Steeubock
verlassen dürfen iu feine« hilflose« Zustande? Er wurde
immer schwächlicher, hinfälliger. DaS Alter kam mit Macht.
Er bedurfte« einer täglich mehr; aber auch täglich«uchS
«eine Liebe zu dem einfachen, edlen Menschen.

I « zehnten Jahre unserer Heimkehr erkraukte er schwer.



ihre Zuflucht oehmeu, um nur ihre Herrschaft über die
Brrwaltuug aufrechtr» erhalle»."

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 4. Oktober
* B »«r N«th«»r . Beuehmigt werde» einige Bau.

grsuche betr. Schvppm uud Leraudm. — Das Kgl. Be«
zirksbauamt Talw stellt auf Arrregrmg de» LandeSfeuerlösch-
tusprllors das Besuch um Lerdiuduug der Wasserleitungd»S Sr« iuarS mit der städtischen Leitung behufs größerer
Sicherung des Seminars Set FeuerSgefahr. Beschlossm wird
diese Verbindung zu genehmige», veuu der Staat die Kosten
»vernimmt uud der SchteSer» tt einer Sri« VtadtSauamt
zu verwahrenden PlomSe versehen wird. — Verlesen wird
ein Besuch von Liudeuwirt Güntheru« Abhüfe au der
ASwssserlritrws, da das Abwasser nicht in den Sauat,
souderu in die Wiesen hinter seine» Hause fließe. Nach
einer vorliegenden Aeußerung drS StadtbauamtS ist aber
dir Leitung nicht nach dessen Angabe» sondern entgegen den
Ratschlägen des StadtbauamtS gemacht worden, so daß ein
Verschulden nur Leu« rsuchsteüer treffe; beschlossen wird
deshalb letzteren mit seine« Besuch abzuweisrn. — AuS
Pferchverkäufeu wurden gelöst 63 50 und 53 —
Mttgrtellt wird, daß der Sei dr? letzten Fallender steigern»-
der landw. Bauverdauds von der Stadtgrmeiude erworbene
Farrrn nach Feststellung des OberamtStierarzt» ein Zungen-
schlägrr ist. Der Bemeiuderat bringt bei diesem Nolaß znmLnSdrnck, daß er auf seine» früheres Protest beharre in
Betreff der in den» »rausSbedingungeu enthaltenen Klauselbetr. Abtretung der Garantie an die Käufer von Tieren,
ohne daß von dieser gegen früher abweichenden Bestimmung-et der Bestellung irgend etwas gesagt worden wäre. Der
Bemeiuderat kaüpft hieran das dringende Ersuchen, der
Bauverbasd volle in der Sache die nötigen Schritte wegen
Rücknahme uud Kosteuersatz für Fütterung bei dem schweize¬
rischen Verkäufer der fehlerhaften FarrevS tu». Der Ver¬
käufer hat Garantie auf 1Rouat geleistet. Der Gemeinde»
rat bringt weiter,u« Abdruck, daß, falls diese Behänd-luug-weise bribehallev bleibe, die Stadt nie mehr einen
Faneu vom Lenin kanfeu werde, daun weide sie Deckungi« Inland suchen um eveut. nicht mit Schweizern prozes-fine» zu müssen. — Damit ist die öffentliche Sitzung ge-schlossen.

Altamftatg, 3. Oll. Am Sonntag feierte der hiesige
Radfahrervereiu sein 11. Stiftungsfest mit Revuen,Jugend, und Laugsamfahrm uud Preisverteiluug; abendswar Ball.

r. H»rH, 3. Oll. Eine in einem hies.Hotel gestern abend
angekommeue, den besseren Ständen angrhörige Dame stürzte
sich gestern abend in den Neckar uud ertrank. Uhr, Porte-
«ounale und Wertsachen übergab sie dem Hotelierz. Bären
znr Snsbrwahrnug. Die Personalien der Dame find»och
nicht sestgestrllt. Die »Horb. Chronik* bemerkt dazu, daß
Sei der Leiche eine Fahrkarte Nagold—Horb gefunden
worden sei. Die Dame sei schwarz gelleidit und habe ein
Täschchen Sei sich gehabt.

r. Re»e«bü»g, 3. Ott. Die Brenzbehördeu fahnden
eifrig nach de« sangen Reosche«, der bei Diugliugeu eine«7jährige» Mädchen dm Hals durchschnitten uud den Bauch
anfgrschlitzt hat.

3. Ott. Die Fiuauzkommissiou der
Abgeordnetenkammer ist tu die Beratung du Denkschrift»Zur sozialen Lage der württ. Eisenbahner* ringe-treten. Referent Dr. v. Kiene gab rin, Ueberstcht über
dm Besamttuhalt. ES wurde beschlossen, nicht nur in dke
Beratung der Wünsche, die der laudstäudischm Genehmigungbedürfen, eiuzutretm, sondern auch in alle diejenigen, in
denen sich der Eisenbahvelöerbauddirekt an die Abgeord¬
netenkammer gewendet hat. Dir erste Bitte der Denkschrift,
daß di«Bezeichnung. Herr* im dienstlichev Verkehr gegeu-

.Sagt » irS ehrlich,* sprach er zu dem Doktor, .muß
ich diesmal sterben? Ich glaube eS und bi» vorbereitet
»ad gefaßt. Ich diu völlig segrlsertigl"

.Friede!,* sagte er darauf uud deutete auf jenes Käst¬
chen. das ich tm Sch'ffbruch gerettet habe, .dort liegt alles,
was du wissen mußt, wevu ich werde grstorbm seiv. Das
wird bald geschehe». Ich fühle eS, das Lämpchen erlischt,
weil das Oel fehlt. Ich habe so gesorgt, daß du keine
Sorge nötig haben wirst.*

Ich bedeckte seine Hand mit meinen Träum; aber sie
sollten bald noch stärker fließen; denn er wurde stets kränker,
und seine Kräfte nahmen fichtbarlich ab.

Acht Tag« später hatte ich ihm die Augen zugrdrückt,uud«ein Herz trauert um den verlorenen Freund aus-
richtig und wahr. Ich yaud zum zweitmmale verlasse«
uud allein uud dieses««! in den Jahren, wo,das AnschUrßm
an andere ein Ende hat. Ach, ich habe einen tiefen Schmerzin « einer Seele getragen um ihn, dm treuen, unersetzlichenFrmod, den edlen Mensche». Wochen-, »ouateloug lebte
ich stille und alleine ans de« Gute meine« gerechtenSchmerze. Lein Grab war das Ziel meiner Wanderungen.
ES war auf de« Friedhöfe des nahm Dorfes, wie er r»befohlen. Meine Träum haben es reichlich betaut. Ke!«
Denkmal wollte er; aber dennoch mußte ich ein einfaches,
bloß mit seine« Namen versehenes Kreuz darauf hiusetzm,
um die teure Stelle zu bezeichnen, wo der Edle ruhte, der
im Dorfe für alte, arme Leute, für Walsen vud Witwen
reiche Stiftungen gemachl hatte.

Als ich jcurS Kästcheu^öffuete, wie erstaunte ich! Er

über de» gesamten Personal augewevdet werde, wurde auf
Antrag de» Referenten mit 19 gegen3 Stimmen der Re¬
gierung zur . Berücksichtigung* mitgeteilt. Die»Ute aus
Einsetzung von UuterbeamtmanSschüffm wurde der Regier¬
ung zur . Erwägung* übergebe». Die 3. »Ute, betr. die
zeitgemäße Revision des Beamtengesetzr» wurde als durch
den bezüglichen Beschluß der Abgeordnetenkammer vom S.Juni 1905 erledigt erklärt. Was die vierte» Ute betr.
periodische UuterrichtSkurse für Siseubahuauwärter aubelaugt,
so wurde Beschluß nicht gefaßt, da die Bitte au dke ver-
kehrSaustalten gerichtet erscheint. Die Frage der ander¬
weitigen Regelung de» WshuuugSgelde» wurde bis zur
Beratung der Eingabe betr. LeueruugSzulage zurückgestrllt.In Sachen der weiteren Bitte, die sich auf das Straswesen
bezieht uud in der verlangt wird, daß die Regierung bei
Eisenbahuvufällku für eine mildere Kodifikation de» Straf¬rechtst« BuudeSrat eiutrete und bei der Handhabung des
Strafrechts unnötige Härten gegenüber dr« Personal ver¬meide, hatte der Referent ursprünglich. Erwägung* bean¬tragt, nachdem Ministerv. Weizsäcker aber eingehend aus-
eiuaudrrgesetzt, wie geringi« Brnude die Ziffer der Straf¬
gelder ist, die aus das Personal fallen, uud wie übertrieben
die Klagen find, die in der Denkschrift darüber geführtwerden, daß in viel zu viel Fällen die UrrtersuchuugSaktm
von der Tiseubahuverwaltung an di« Staatsanwaltschaften
übergeben werden, beschloß man einstimmig. Kenntnis¬nahme*.

) — Die Finauzkommissisn der Abgrprdueteu-
kammer hat gestern Sei Berstnug einer Denkschrift znr
sozialen Lage der württ. Eisenbahner einen Antrag
des Berichterstattersv> Kiene angenommen, worin dis
Regierung ersucht wird, iu wirksamer Betätigung ihrer schon
bisher ans eine Verbesserung der Lage der Ustrrbeamtm
und Arbeite? des TissrrSahsvsrwaltrmg gerichteten Bestreb¬
ungen sortzuführen, zumal auf dem Gebiet der Wohlsshrts-
rtnrichtuugen, sowie in der WohrmugSfürsorge»ud in der
Förderung der Selbsthilfe des Personals durch Kreditge¬
währung für baugeuoffmschastUche Unternehmungen. Be¬
züglich der Revision des GrhaltSshstemS wurde der
Wunsch laut, daß bei dm untersten unter 1000 stehen¬de» Gehaltssätzen eine Berbessernug unbedingt befür¬
wortet werdeu sollte. Ministerv. Weizsäcker sprach die
Hoffuuug aus, daß durch die Novelle zu« Beamtengesrtzfür die Beamten etwas Wirksames getan werden könne;
aber nur in besonders dringenden Fällen werde das imJahr 1900 festgesetzte SehaltSsyste« verlassen werden.
Gegen ein von dem ASg. Wolfs gewünschtes Verbot der
Leiluahme der Beamten au Konsumvereinen sprach sich der
Minister mit der Begründung aus, daß diese Teilnahme
nach de« bestehenden Recht nicht untersagt werden könne.

— L««dt«g. Rach einer Mitteilung des Minister¬
präsidenten Dr. v. Breitling in der InstizgesetzgebungS-
kommisfiou der Abg. Kammer wird der Landtag RitteOtt. eiuberufeu uud anfangs Rov. aufgelöst werdeu.

r. 30.Ott. Der„Verein für erziehendenUnterricht" wird am 10. Oktober in Sluttgort seine Jahres¬
versammlung halten uud dabei über„Rmaissar ce der Päda¬gogik" verhandeln.

r. Tübt«ge», 8. Okt. Zu de« Strafverfahren gegen
den Unternehmer Rückgaurr wird bekannt, baß letzterer eine
ganze Reihe von weiteren Sachverständigenund Zeugen
hat vorladeu lassen, welche alle seine Unschuld au dr« eiu-
getretrum Unglück dartun sollen. Die Verhandlung soll
wegen des großen Umfanges der Sache in dr« umm
SchwurgerichtSsaal vorgmommm werden.r. 3. Ott. Die mechanische Bsumwoll-
ipiunerri von Ulrich GmünderG. « . b. H. gab heute durch
Anschlag bekannt, daß sie am 1. Aprit 1907 die lOstüudige
Arbeitszeit iu ihre» Betrieben eiuführt. Die Bekanntgabe
dieses Beschlusses erfolge deshalb früher, um dm Arbeitern
zu zeigen, daß nicht Einwirkungen von außen der Firma zudiese« Schritt Beraulaffuug gaben. Die Bewegung der
Arbeiter der T Mndustrie vo» hier uud Umgebung für
die Einführung LeS 10 StusdmtagS wird dadurch weseut-
ich gefördert, druv eS werden uuu alle übrige» Betriebe
hatte» ich als seines Universalerben eingesetzt. Das » achte
mich starr vor Schrecken uud Erstauum. Das Vermögen
war sehr bedeutend, ich hatte es verwaltet uud kannte esgenugsam.

Auch Sri dr« Gerichte leg eine beglaubigte Abschrift
des Testaments. Herr RuiSk-röck kam, kondolierte und gra¬
tulierte zugleich. Ich aber fühlte dm tiefsten Schmerz;
denn ich hatte den Freund verloren, an welche» sich«eine
Seele fett eine» Bierteljahrhundrrt mit inniger Liebe gr-
hängt hatte. Ich stand trotz meines Reichtums verarmt
im Lebe«. Zwar ließ der Bankier brdentsame Worte fallen
von Wünschen des Verstorbenen in bezug ans« ein Lebens-glück; allein sie gingen spurlos an mir vorüber, vud der
Manu sah klar ein, ich wollt« ihn nicht verstehen.

Obwohl es mitten i« Muter war, so zog ich mich
doch auf das Landgut zurück, vo ich die teuer» Reste des
edelsten Menschen zu ihrer Ruhe ln heimischer Erde bestattethatte, uud lebte seine« Audeukm iu strenger Abgeschieden¬heit. AlS aber der Frühling kam, konnte ich die Leere um
mich nicht» ehr ertragen, ich rüstete» ich zu einer Reise iu
das Rosrllavd. Nachdem ich elvmal dm Gedanken gefaßt,
hatte ich keine Ruhe«ehr. Ich reiste ab, als die erstenSchwalben belmkebrtm.

War'- doch auch bei mir ähnlich wie bei ihn,« -
uud doch ander». Sie bringen ihre Lieben mit und findenihreNestlelu; ich kam allein. WaS ich liebte, moderte uuterde« Rasen— Later und Mutter. Uud Mariannes War
sie nicht auch tot für » ich, selbst wenn sie»och lebte? Uud
der Freund ruhte dort im Niederlande. E» ist wunderbar

der Leriilbrauche, tu denen noch 11 Stunden gearbeitetwird, zur Arbeitszeitverkürzung schreitm müssen, nachdem
die grüßte Firma von hier uud ganz Württemberg i»sigm« Betrieb damit vorangeaaugm sei.

r . R » tlßy »U , S . Okt . Jo Zimmern ob Rottweil
entstand heute vormittag ein Brand, welcher das zweistöckigeWohn- und Oekouomiegebäude de» Pulverarbeiters Anton
Rattler vollständig iu Asche legte, »ei de« den ganzen
Tag herrschenden Sturmwind hatten die Feuerwehren vonZimmern, RottweU und Hause« alle Mühe, die benachbarten
Häuser zu retten. DaS Jener eustasd vermutlich durch
Funken aus eine« hinter dr« Nachbarhaus aufgestellten
Waschkeffel, welche die au der Rückseite des abgebrannten
HanseS augehänsteu Reisig- uud Torfvorräte iu Brandsetzten. Der Abgebrannte ist versichert.

r. GeiSttnge « , 3 . Sept . Die Jungvieh - uud Fohlen-
weide bei Ginge» war iu diese« Sommer wieder voll besetztsnd zwar mit 13 Stutsshlm, 97 Rindern und7 Farrrn.
Beim Abtrieb wurden die schönsten Tiere vo« landwirt¬
schaftlichen BrzirkSverrin Geislingen, dessen Eigentum dke
Weide ist. prämiert. Die höchste Gewichtszunahme beträgt
über 300 kg.

1. Ott. Der 18jährige Arbeiter Waken-
Hut hat in der Nacht zu« 30. Sept. mittels Einbruchs!«Postamt Allmendinge« 3000 gestohlen und das
Geld versteckt uud vergraben. Der Dieb ist verhaftet uuddas Geld betgebrscht. (Dm jungen Manu scheint der
Ehrgeiz wegen drL Münchener Solddtrbstah!» geplagt
zn haben.)

* *ck
8a «- t«sSb«»dibati»r<«. I « Bezirk Vaihingen

hat der seitherige Abgeordnete, Schultheiß Reichert inHochdorf, die ihm von den Konservativen uud dem Bundder Landwirte augettagme Kandidatur augmommev. —Calw: Die Konservativen und der Bund der Landwirte
haben den seitherigen Vertreter drS Bezirks, RechtsanwaltKraut iu Stuttgart, um abermalige Annahme der Kandi¬
datur ersucht. Die Deutsche Partei wird den SchultheißenScholl in Unterreichmbach als Kandidaten ausstellrv. —Ulm-Land: Eine iu Langruau abgehaltme Versammlungvon Vertrauensmännern des Bundes der Landwirte hat
dm srithrrigsu Vertreter des Bezirks, Stadtschnltheiß Hang
iu Langenau, um Wiedrrarmahme einer Kandidatur ersucht;
Hang bat, mit Rücksicht aus seine derzeitigen Gesundheit«-
Verhältnisse von seiner Person absehen zu wollen, erklärte
sich schließlich aber zur Wiederauuahme einer Wahl bereit.— Aalen eine in Wasseralfingen abgehaltme Versamm¬
lung von Vertrauensmännern des Zentrums hat den bis¬
herigen Vertreter des Bezirks, Rechtsanwalt Rembold inHall, einstimmig wieder als Kandidaten ausgestellt. —Tutt¬lingen: BolSpartei«ud Deutsche Partei haben beschlossen,
den seitherigen Vertreter, Rechtsanwalt Gtorz iu Hridmhei« ,
auch iu der kommrudm LaudtagSwahl festzuhaltm. —Reut-lingen-Amt: Die Deutsche Partei hat de« Papierfabrikautm
Ernst Laibliu in Pfullingen die Kandidatur augetragm.
Die Boikspartei hat wieder den bisherigen Abgeordnete»,Komm.-Rat Schickhardt tu Aussicht genommen und für
die Sozialdemokratie kandidiert Bemeiuderat Kurz-Reut«lingev.

Gerichtssaal.
r . Tübi » > e « , 3 . Okt . Nach zweitägiger Verhandlungwurde der Sind, der Philologie Drmer, welcher mit eine«

Dienstmädchen und zwei GrlegenheilSmacherr-vptu vor den
Geschworenen stand und der Beihilfe der Abtreibung der
Leibesfrucht angeklagt war, freigesprochm.

Deutsches Mich.
Bertte», 3. Oktbr. Für die Luftballonwettfahrt

mit Automobilverfolguug, die am 10. dS. MtS. von
Berlin ihren AuZgaug nehmen soll, find folgende besondere
Bestimmungen ausgestellt worden: ES steigen4 Ballons
mit weißer, roter, blauer uud gelber Flagge auf. Die
Automobile finden sich um 13 Uhr vor der Kaserne der
Laftschifferabteilvrg rin. Die Kommisston läßt um dieselbe
mit dr« Mmschrvlrbku! Wir rin Kreis rvvdrt es sich ab,»ud1« Alter sehnt sich das Herz dessen, der weit im Leben
und in der Welt hkrumgiwvrfkv wurde, wieder riech de«
stillen Ausgangspunkt seines Daseins, dem Anfangspunkte
seiner Lrhenswandernng, wie das hohe Alter wieder—
zur Kindheit wird! —

Ich war reich. Ich besaß«ehr als ich je zu erringen
hoffm durfte, »ud Loch war ich arm uud sühtte jetzt ürferals je, wie wenig Geld uud Gut dr« Herze« geben können.Die Liebe ist die Sonne des inwendigen Lebens. Fehlt sie,
so ist dunkel, kalt, stille, arm — eS ist Nacht! Nur nochein Morgen weckt die heiße Sebusucht. Es ist der desErwachen» jenseits, wo wir Li: Lieben, die voran gingen,
denen die Lieb? uns verband, wieder zu sehen Hessen undglauben. Was stud da Schere Schätze uud Güter wert,
wo das InnereL'brn verarmt ist?

Als « ein Wagen über die RoselSrücke zu Koblenzrollte, und ich kn den Fluß sah, au dem iS eine glückliche
Jugend verlebt, traten«ir die Tränen in die Augen. Ichsah, mit diesen Träumi« Auge, iu seine Flut, und das
Herz sprach: Könntest du noch einmal das Berlorme Um¬tauschen! — Du wolltest gerne als Spengler dich durch
die Welt drücken uud plageu! O wann wirst du zufrieden,
Menschmherz? Gewiß erst daun, wevu dn nicht«ehrschlägst!

(Fortsetzung folgt.)



Zeit einen Pilotballon steige«, worauf die Wagenm« IS
Uhr 15 Minuten abfahren könne», falls die Richtung der
Ballens über Berlin geht, andernfalls kann die Kommisstou
die Abfahrt bestimmen. Die BallouS müssenL Stunde»
nach erfolgter Ausfahrt laude», doch kann die Kommisstou
auch eine Fahrzeit vonS Stunden auseheu.

«ertt », 1. Ott. Die Generalversammlungder
LeutscheuMtttelstaudSvereiuiguug wurde amSooutag
Mter dem Borsitz des Architekten Küster-Hanuover eröffnet.
Obermeister Rahardt-Berliu referierte über Wahl- nud
OrgauisatiouSfrageu. ES soll dahin gewirkt werden, Laß
möglichst alle bürgerlichen Parteien— eine Unterstützung
der Sozialdemokratie sei natürlich ausgeschlossen— die
Forderungen des Mittelstandes anerkennen und sich ihnen
fügen. Der Redner empfahl, die einzelnen bürgerlichen
Kandidaten auf ihre Stellung zu de« Forderungen dr»
Mittelstandes zu prüfen. Die Parteien aber, die bisher
schon den Bestrebungen des Mittelstandes Wohlwollen gezeigt
Hütten, sollen in Zskuust Kandidaten an» den Kreisen des
Mittelstandes ansstrlleo. Wo keine Kandidaten für die
Forderuugeu des Mittelstandes zu gewinnen seien, solle»
von der MittrlstaudSvrreiuiguug eigene Kandidaten ausge¬
stellt werden. Der Redner charakterisierte die Mittelstands.
Bereinigung als eine wirtschaftliche Bereinigung, unabhängigvon allen bestehende» bürgerlicheu Parteien. — In der
Debatte fanden die Grnudsordttuugku RahardtS allgemeine
Znstlmmung-

Berli », 3. Okt. DaS sogenannte Weiuparlamevt
soll am 8. November hier zusammeutretev. Die Dauer
der Verhandlungen ist aus drei Tage berechnet.

—Durch eine Bersügvkg des Staatssekretärsv. Tirpitz
Werden einige bisher bei« MarirresäuitätSweseu gebräuchliche
Fremdwörter durch deutsche Bezeichnungen ersetzt. So
heißt e8 in Zukunft statt Kraukenstatiou Krankenabteilung,
statt StatiousaufseherAbteilungSousstbkr, statt Ordinierender
Sanitätsoffizier Oberarzt, statt Assistierender SauitätS-
offizier HtlfSarzt, statt Wachthabender Sanitätsoffizier
Wachthabender Arzt.

Roustouz, I .Okt. Das neue Bodeuserkabel wurde
gestern in Betrieb gesetzt und damit der Gewrächs verkehr,
vorläufig mit folgenden bayerischen Städten eröffnet: Lindau,
München, Augsburg, LaudShut, Kempten, Nürnberg, Paffau,
Regen sburg und Würzburg.

Ausland.
Nom, 2. Ott. Die Meldung von dem Tode der

ehemaligen Ministers des Auswärtigen Bis conti Bsuosta,
die sich nicht bewahrheitet, ist unrichtig«ud offenbar auf
die Tatsache zmüSzvfShrev, daß in Mailand der Bruder
-eS Staatsmannes, der Schriftsteller Siuo Visconti Bruoßa,
gestorben iß.

Polerm », 2. Okt. In Lrabia wurde gestern abend7 Uhr 15 Min. eine ziemlich starke Erderschütterung
versvürt, eine zweite, leichtere, heute morgen7 Uhr. Auch
in Termini fand gestern zur selben Zeit ein starkes Erd-' beben statt. Sin anderes heute morgen4 Uhr. Dieses
verursachte den Einsturz eines Hanfe» nud einer starkenMauer.

R-Wyork, 2. Okt. KriegSsekretär Taft erklärte,Euba müsse unabhängig bleiben . Eise Amnestie
ist bald zu erwarten. 150 Studenten hielten in Havana
einen Umzug und riesen: Rieder mit den Amerikanern!
Die Anhänger Palms machen an verschiedenen Orten
Schwierigkeiten.

Die Lage iu Rußland.
Rev«l, 2. Okt. In der vergangenen Nacht wurden

iu der lniherisch-esthnischm KarlSkirche dir Gammel-
Süchseu erbrochen, die Altarkrenze und Leuchter zer¬
trümmert, die Kirchenbücher zerrissen und die Teppiche be¬
schädigt. Die Einbrecher waren dnrch ein Fenster ringe-drnvgeu.

Pst «r- b»rz, 3. Okt. Da die hiesige Polizeibehörde
in Erfahrung gebracht hatte, daß für heute nachmittag
gegenüber dem Börsmgebände ein Usbesfall an? einen ans
der Rentei mit einer großen Geldsumme zurückkrhrendeu
Kassier einer Regierungsbehörde geplant sei, wurden heute
nachmittag iu der Nähe der Börse Polizisten aufgestellt,
nachdem schon gestern abend eine« der Hanptbetriligten aude« Anschlag festgsuommen worden war. Die Polizisten

verhafteten 5 verdächtige junge Heute; ein weiterer
junger Mensch suchte zu entkommen, wurde aber durch
Schüsse, die ihm die jSchntzleute«achsasdte», getötet.
Bei allen Verhafteten wurden Repktierpistoleu gesunde».

Verrutschtes.
Was bi« B -rfich-ruus vo» Zeitu«s»«bou»eu-te«, eine Einrichtung, die von verschiedenen Zeitungen des

AbounkutenfaugeS wegen getroffen worden ist «uh mit der
nach Kräften Reklame gemacht wird, für einen Wert hat,
das zeigt wieder einmal folgender Fall: DaS„Schwand.
Tagbl." schreibt: I « Bahnhof za NeustadtW.-N. verun¬
glückte vor wenigen Wochen der Gehilfe Andreas Füßl
löblich. Derselbe war Abonnent der„Bayrischen Zeitung*
mit der Beilage der „Enlenfpiegrl* und als solcher ans
Unfall mit 1060^ versichert. Auf die Anmeldung vom
löblichen Unfall erhielt die Witwe Füßl folgendes Schreiben von
der Nürnberger LeSenSvnstcheruugSbauk: „Nach Auskunft der
Äiseubahudirektion Weide» hat sich der tödliche UuglückSfall
Ihres Mannes folgendermaßen zugetragru: Bon de« ans
42 Wagen bestehenden Zug 2401 waren zwei etwa in der
Mitte des ZngeS befindliche abzusttllrs. Nach der Trennung
-es Zuges hinter den adzustelleudeu Wagen ließ Ihr Man«
den vorderen Zngtei! i« ersten Gleis so weit Vorfahren,
daß das Verbringen der beiden Wagen über das Brrbiu-
juugsgleiS zu» HinterstellgleiS möglich war. Nach erfolg¬
te« Anhalten häugte Ihr Man» vor den abstelleudeu
Wagen den Zugharen und eine Notkette, nicht aber auch
die zweite Nstkettea»8 und gab Signal za» Zurücks rücken.
Nach dem Geben des Signals bemerkte Ihr Mann, daß die
zweite Notkette noch nicht ansgehäugt war, »vd suchte dies,'iachzsholeu. geriet aber hiebei zwischen die Puffer und
wurde tödlich verletzt. Nachdem Ihr Raun das Signa!
zu« Zarückdrückeu gegeben hatte, durfte er nicht ohne weitere»
den Versuch machen, die zweite Notkette auSzuhäugru. Er
mußte sich sagen, daß sich die Wagesgruppe inzwischen iu
Bewegung setzen werde nud daß das Aushängen der zweiten
Notkette gefährlich sei und leicht dazu führe« könne, ihn zu
verletzen. Bevor er irgendwelchen Versuch machte, die zweite
Notkette auSzuhäugru hätte er ei» neues Signal zu» An¬
halten geben müssen. Weun er gleichwohl die zweite Not¬
kette auSznhängrrr suchte, so handelte er grob und fahrlässig
und verstieß auch gegen die Leftehrude SiHerheitSvorfchrift.
In § lOo des mit der „Bayr. Ztg.* abgeschlossenen Ver¬
trag» heißt eS aber ausdrücklich: Nicht evtschädignugSpflichtig
find Unfälle, welche von der verletzten Person veranlaßt bezw.
herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässigkeit, durch Nicht¬
beachtung der für den Schvtz und Gesundheit bestehenden
polizeilichen oder privaten Warnungen nud StcherheitSvor-
schrtfteu. Rach vorstehendem find wir suS Anlaß drS Todes
Ihres Mannes zur Zahlung der Versicherungssumme nicht
verpflichtet und müssen solche zu unserem Bedauern aus¬
drücklich ablrhnkn. DaS Gericht wird ßch noch mit de«
Fall beschäftigen, der endlich einmal allen Leichtgläubigen
die Augen öffnen sollte.

MufikverstäubuiS uub ArbeitSteilu«, i« der
Tierwelt. Aukaüpfend an die von Dr. Th. Zell iu sei¬
ne« Werke„Tiersabrlu* enthaltene Besprechung über das
MnfikverstäudniS der Tiere schreibt dem Stuttgarter„Kos¬
mos, Hasdweiser für Naturfreunde*, den die Gesellschaft
gleichen Namens jetzt au reichlich 23000 Mitglieder ver¬
schickt, zur Bestätigung der vom genannten Forscher ausge¬
stellten Behauptung ein Herr aus Kärnten: Als ein Freund
«ei« Geigenspkek, wie gewöhnlich mit seiner Zither begteitete,
bemerkten wir zu unserem Erstaunen, daß ein Mäuschen tu
der Mitte drS Zimmers, etwa2—3 m von uns entfernt,
anscheinend dr« MufikHSugeu lauschte und sich auch von
den durch das Gegenspiel bedingten Bewegungen nicht i«
Geringsten beirren ließ. Hörten wir zu spielen auf, so
verschwand das Mäuschen, n« sofort wieder zu erscheinen,
sobald wir unsere Instrumente ertönen ließen. Dies beob¬
achteten wir iu gleicherW:isr durch einige Lage hindurch,
bis die MauS der Hauskatze zum Opfer fiel. Auch eine
Blindschleiche, die ich in eine« Kästchen gefangen hielt,
zeigte deutlich ihr Interesse an dem Violiuspisle, indem sie
sich mit zusammengeringeltes Schwauzteileu, den Bordrr-
körper erhoben, während des Spiels vollkommen regungslos
verhielt. Einmal entkam sie ihrem Köfiz; während ich
Bioltn spielte, ringelte sie sich an dr« Notenpult hinauf,n« dann in vorbesÄrlrbever Stellrrua den Rustkkläugeu

znzuhöreo. —Daß unter den Tieren Arbeitsteilung herrscht,
dürfte wohl folgender Fall beleuchten. Während» eines
letzte« SommeraufeuthaltS in Baineck bemerkte ich, wie
mehrere Ameisen damit beschäftigt waren, am Fensterbrett
liegende ZückerbrLScheu sortzuschaffeu. Da immer« ehr
Ameisen erschiene«, sammelte ich den Zuck» in einer Schachtel
«ud hing diese an einem Fade« in der Mitte drS Fenster-
kreuzrS ans, einige Ameisen hlueiusetzrud. Sie trugen nun
einzelne Zuckrrterle über den Faden, da»Frnsterkreuz usw. in
ihren Ban. Plötzlich, wie ans ein gegebenes Zeichen, be¬
obachtete ich, daß sich unterhalb der aufgehängteu Schachtel
«ine größere Menge von Ameisen sammelte, während einige
Ameisen in der ansgehäugten Schachte! zurückbliebeu. Letztere
warfen aus der Schachtel die ZeckerbröSchen aus das Fen¬
sterbrett, welche dann von de« unten bistudlkcheu Ameisen
sortgeschafft wmdev. Auf düse Weise blieb ihnen der Um¬
weg über den Faden und das Fevsterkreuz erspart.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Reutlingen , 3. Okt. Auf dem Mostobstmarkt ist gegen¬

wärtig der Handel besonders lebhaft . Vorige Woche schwankte der
Preis zwischen 4.20—5 ^ pro Ztr . ; jetzt ist der Preis auf 5.40 ^2
gestiegen.

Stuttgart , 1. Okt. (LandeSproduktenlörfe .) Die Aufwürts-
bewegung im Getreidegeschäft machte vergangene Woche weitere
Fortschritte , begünstigt durch fortwährendes Steigen der Ser - und
Rheinfrachten , welch letztere allein sich heute um 30 bis 40 pro
100 Kilo höher stellen, als normale Frachten im Somwer kostete» .
Die Mühlen haben flotten Absatz, jedoch großen Wassermangel.
Weizen und Mehle , angeregt durch vorerwähnte Verhältnisse , be¬
gegneten lebhafter Kauflust zu höheren Preisen . Roggen wurde in
letzter Zeit von Norddeutschland vielfach nach Nordrußland exportiert,
daher mag es auch kommen, daß daS Angebot schwach ist und dir
Forderungen sich weiter erhöhen könnten. Braugerste »leibt fest;
ausländische Provenienzen werden wegen mangelhafter Beschaffenhrit
der einheimischen vorerst noch stark bevorzugt . Futtergerste ist sehr
gefragt und höher bewertet . Hafer . Infolge hoher Auslands¬
forderungen liegt dieser Artikel recht fest, die Umsätze bleiben jedoch
beschränkt, weil man allgemein erwartet , daß die große inländische
Ernte später einen Druck auf die Preise ausüben wird . Mais.
Absatz und Preise haben sich wesentlich gebessert. Tendenz sehr fest.

Es notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit : Weizen , württ . 18.75 —19.25 ^ , Amerikaner
20.60 - 21.— Rumän .. 19.75—21.— Mka 20 .50—21.75
Rostoff Azima 21 .50—22.25 La Plata 20.25 - 2125 Dinkel neu
12.50 Roggen württ . 17—17.50 russ. 18—18.25 Werste,
18.50 —19 Pfälzer 19.50 - 20 Tauber 19.50 —19.75 ung.
19.75 —21.50 ^ , Hafer württ 17.75—18.50 russischer 18 - 19
Mais La Plata 14.25 MaiS Donau 14.25 - 14.50 » ohlrrps
32 - 32 .50 Haber neu 15.50—16 Ackerbohnen 16.25

Mehlpreise per 100 Kilo inkl. Sack : Mehl Nr . 0 30 —81 »6,Nr . 1 28 .60 - L9.60 Nr. 2 27 - 28 Nr . s 25 .50- 26 .50
Nr . 4 23—24 SuppengriiS 30 —31 Klei» 10— 10.25.

Berlin . EngroS -Markt bei den Markthallen am 28 . Septbr.
Preiselbeeren 17—24 Pfirsich« 10—35 ult, Zwetschgen 2, 5, 9,
bis 13 Nüsse Schck. 1—1.50 ^lt, Aepfrl 5,12,18 - 30 ^ t, Birnen
3. 16, 20 -35 ^ pro 50 Lg. Zufuhr stark, Geschäft etwas lebhafter.

Auswärtig » Tobe- fSll*.
Louis Dingler , Stricker , Calw.

Das schönste « nd billigste Journal der Welt ist unstreitig
daS über di» ganze Welt verbreitete Moden - und Familienblatt
„Mode « nd Hans " Verlag von John Henry Schwerin , BerlinW. 35. In der Tat, nirgends kann man sich eine solche Summe
von Kenntnissen, eine so gediegene Unterhaltung verschaffen, wie durch
die ständige Lektüre dieses einzig dastehenden Journals . Kein anderes
deutsches Familienblatt hat eine so reich illustrierte und interessante
Belletristik aufzuweisen wie «Mode und Haus ". Daneben werden
uns in zahlreichen künstlerischen Abbildungen wundervolle Moden-
Benrebilder für Erwachsene wie für Kinder vorgeführt , HauS -,
Gesellschafts - und Straßenkostüme , sowie Wäsche und Handarbeiten,
ferner finden wir Ratschläge über Kindererziehung , ärztliche und
juristische Ratschläge , Aktuelles auS der Zeit wie auS dem Leben
der Frau . Schon die große Anzahl der Beilagen gewährt uns
einen Begriff von dem unerschöpflichen Reichtum deS Blattes.
Neben der Belletristik ein reicher Modeteil , ein farbenprächtiges
Moden - resp. Haudarbriten -Kolorit , die neue Rubrik „Praktisches
für dir Hausschneiderei ", die „Illustrierte Kinderwelt ", die spannende
Romanbeilage „AuS besten Federn ", „Humor ", „Aerztlicher Rat¬
geber", eine Mufikbeilage und viele andere noch Ganz speziell
machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden muftergiltigen Schnitt¬
bogen aufmerksam, außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach
eingesandtem Körpermaß — keine sogenannten Normalschnitte —
gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 60 pro Schnitt
für Erwachsene, 50 für Kinder. „Mode und HauS " kostet trotz
seines reichen Inhalts pro Quartal nur 1 mit Moden-

resp. Handarbeiten -Kolorits 1.25 Abonnements nimmt die G.
W . Zaijer 'sche Buchhandlung entgegen . Probe -Nummern gratis.

Witteruussvorhersug «. Freitag den 5. Oktober.
Ziemlich heiter, kein ernstlicher Niedrrscklag, mild.

Druck und Verlag der G - W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Nagold.
Wilhelm H«rr , Küfermeister uud Gottlieb Restle

WM* verkaufe«
am Samstag den6. Okt. von vormilt. s Uhr ab
im Hause des Tottliev Nestle, Smmknger Straße, gegen Barzahlung:

3 gut erhaltene Hobelbänke, 3 vollständige Werkzeuge,
Fournierböcke mit Zinkzulagen , eiserne und hölzerne
Schraubknechte und Schraubzwingen samt allem Zubehör,
Werkstattlampen , 2 Kästen , 2 Bettladen , 1 Bettrosch und
1 StrohmatraH e._

Nagold.
Als sehr günstig zum« -»mische» mit Obstmost empfehle icheinen Posten

die noch billig  abgeve» kann
Kermcrnn Knödel'.

Nagold.

kann abgebeu
Karl Hermann.

300—400M
Mtverbeu von eine« pünktlich

^MZinSzähler gegen4'/,—5<
s' At aufzuuehm«» «-suchOfferte unter I VV. io«
die Expeditiond. Bl.

JsrlSH- use».
Eine schöne 39 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
H. Schulder.

Msk-

klitr-kÄirpIsn
4^ 4^ . »nostion «roden.

VorrLtix ia <ior
^ HG. LalsOr ' soKen Lnchhan-Lrrvg.



Nagold.

An Gaben
für die a» 5. April 1906 Verunglücktenu. Htuterbltedeue« gingen ein:

Sri der OberamtSpslege:
V. Liste.

DarchSchultheißen«« !Gruibingru OS.Göppingen Slg. 30drch
die Redakt. des Hohen!. Boten in Oehriugev, Sa « « lg. 47 80 iS
dmch die Obrremlr pflege Tübingen, Sammlg. weitere 63 durch du
Eßlmger « ktienbauk in Eßlingen, Sammlg. weitere 160 ^ 77 iS
durch die Oberamtspsttge BaSaaug, Sa» mlg. weitere7 60 durch
K. Oberamt Gmünd, Sammlg. weitere5 durch K. ev. Pfarrauu
«aldtauu , Sammlg. 8 20 ẑ, durchK. Obera« t Rünfiugen, Sammlg
6 durchK Pfarramt Löstugen, Sammlg. weitere4 durch Pa»
Luz zu» Hotel Psst hier v. M. Bohnenderger, GSppiugen3 v. N. N
50 iS, 2 und 1 zas.: 6 50 durchK. Pfarramt Rotselde-
von M. K. 2 durchK. Pfarramt Battenhausen, Sammlg. weiter
12 durch Schultd.-Nmt Unterschwaudors, Sammlg. 5 50 ^
dmch dis Oberamtspflege Horb, Sammlg. II. Rate 500 durch K.
Oberamt Rüustugm, Sammlg. nachträgl. 1 30 iS, dmch die Ober-
amtSpflear Rottweil, Sammlg. 711 von I . R . Spießhsfer, Pfu!
liugeu 10 durch die OberamtZpflegs Saulgau, Sammlg. 4
dmch S. D kauatamt Müufingeu, Sammlg. 161 60 durch di-
OberamtSpflege Maulbrovu, Sammlg. 24 ^ 50 iS, durch's K. ev
StadtpfarromtI iu Wmnrudcu, Sammlg. weitere5 durchM ttel
schullehrer Ktevle in Heilbroun weiter« 3 dmchK. Oberamt Müv
fingen, Sammlg. weitere1 ^ 20 --Z, von Gottlirb Notter, Bauer il
Köchersberg durchs Stadtpfarromt Murrhordt 4 durch Schullehrer
tzaug hier, Sammlg. v. Stadtschultheiß Scholder iu Neurusteiu 90
d. Paul Sturm iu Mannheim 20 dmch die OSersmtSpflege Baliugeu
Sammlg. 322 30-4, durch Hru. Hermann Kuosel hierv. eine« Freund
5 durch die Oderamikpflege Horb, Sgmmlg. weitere7 60 iS
von der Stadtpflege Tuttlingen 200 durch die Oberamtspflege Sulz
Sammlg. 500 durch die Obrramtspfl-ge Calw, Sammlg. von zss
2084 56 ?S resv. 104 56, durch die OberamtSpflrge Tübinger
Sammlg. wettere 109 ^ t, von Albrecht Werber iu Southei« a. Brz
5 dmch die OSeramtspflrgr Spaichingen, Sammlg. 106 ^ 50 ^
dmchK. Oberamt NereShei« v. OberamiSbaumrister Schmid das. 2 ^
». der Srmrivde Aichelberg 60 v. A. Hauth, LsmmwirtS Wwe. ir
Flei« 10 durch Richard Bär! in Schwenningen, Samu-lg. weiter
4 ^ e, durchK. Oberamt Neuenbürg, Sammlg. aus Loffevau 23 «̂ 50 ?S
au? Höfeu 10 dmch K. Oberamt RaveuSkurg. Sammlg. weite:
5 dmch K. Oberamt Rotteuburg, Sammlg. 720 durch dir
Oberamtspflege Herreubrrg. Sammlg. weitere 193 85 uud 1
Paket Kleiderstoff, durch Sradtschulth.-Amt Geislingen 13 ^ 50 ^
dmch die Obera« tSpfl:ge Nckrrsulm, Beitrag der NmtSlsrpsratrou 20 »6,
sousttge Gaben9 v. Lchrera. D. Möß, hier 3 durch dis Obe:
«mtSpflrge Sulz o. N., weitere Gaben 25 25 iS. v. G. Widmaur
Restaurateur Psstplatz iu Stuttgart 10 durch die Redaktios de»
BolkSfreuadeS Baliugeu Sammlg. des Pfarramts Lasstes a. E. 26 ^
dmch Lehrer Klaus iu Ravensburg, Sammlg. iu fr. Heimat 38 ^
durch Rechtsanwalt Knobel hier Buße in der BeleidigungSsaHe Haag
gegen Schmidt 25

Bei Herrn Lekau Römer  hier find eiugegaugeu:
Von Präsident v. Saudberger tu Stutgart 20 Pfarra« :

Gatleukircheu4 Gem. Amt Steinhei« a. M. 9 Schalth-Nmi
LeatelSSach5 Stadtpfarrer Stähle, Heilbrouu 60 Stadtpfarr¬
amt Watdeubuch8 Pfarramt Lomersheim 13 Pfarramt Jagst
hei« 8 ^>t, G.m. Amt Magstadt 64 *6, durchs Ev. SouuiagSblatt i!
Stuttgart 70 durch Stadtpfarrer Rooschüz, Gindetfiagen(uachträgl)
L v. E. E.. Cannstatt3 ^ e, Pfarrer Pfisterer tu Lasel 20
ducchS Pfarramt Schmiden3 durchs Pfarramt Walheim5
durch AmtSger.-Srke. H.-yd, Karats! 20 darch Seueralsupertotesdev'
Orhru kn Riga 30 Rubel (63 75 H), G. 8t ., Srötziugeu5
N. N. LvdwigSburg5 «6, Pfarramt Bergfeldeu9 20 Pfarramt
»öttiugeu 10 dmchD-kan Laug iu H-ll 10 durch Dekan Dr.
Bauer ia WeiuSbera3 G. Bulmer, v. Stamwtischgesch. im ^Rast.
Hof" in Stuttaart 15 56 Pfarramt Mtchrlbacha. W. 20 50H
R. N. Stndelstageu1 durchC. J -mg. Stuttgart 3 N. N. 20
Mark, Stuttgarter Ev. SauutagSblatt 100 »4 , Pfarramt Ochsenbur-
2 *6, N. N. Maulbrouu2 Pfarramt Leonbrouu1 50 de
Redaktion drS Christenboteu-Stuitgart 76 60 Ẑ, durch?. Dekauataw
Klrchhri« vouM N. 2 ^ e, durchs Pfarramt Zavrlsteiu 20 »6, Dekans:
amt Heidenhei« 5

»ei Herrn Dekan Reiter  in Vollmariugeu find eiugegaugeu:
Von Fra» Revisor Hruzler iu Reutlingen3 *6, v. Lrttenhausc-

1 ^ 50 i).
»ei Herrn Stadtpsarrer Dr. Fa « t hier find eiugegaugeu:
Nachtrag!, von Schöutal 6 50 iZ, von Redakteur Arnold,

Priue (Provinz Hmuovcr) 3
Bei Herrn Oberamtmas» Ritter  hier find eiugegaugeu:
Am 7. Septbr. 1906 30 ^ t.
Be! Herrn Stadtschultheiß Brodbeck  hier find eiugegaugeu:
Bon u. durch Stadtschultheiß Eberle iu Urach 21 v. I . Gluger,

Redaktto» der u:um Wetlheimer Zeit;, in Weilhet» u. T., Sammlg
44 v. « ikar Kiehvle iu Horb 2 v. der Oberamtspflege Leutkkch
uachträgl. 50 50 -4, v. d. Expedition der N ckarztg. iu Heilbrom
weitere 88 durch W. Beuz, Dreher hier von Feig Horlaub ir
Darnach bei Basel 8 von Katharine Horlaud von hier iu Base:
8 vou Hermann Stickel, Kettrumacher1 *6, v. Schulth.-Amt Ochser
Hausen, Sammlg. 2 vou Stadtschultheiß Brodbeck hier 100
Semiuaroberlehrer Schäffer(Ertrag von in Nagoldo. Umgebung ver
austalteteu Kircheukouzerteu 315^ 35 iS, N. N., Möckmühl„Fröhliche:
Geber" (für eine arme würdige Witwe) 6 OberamtSsparkaffe Ra
»enSbmg 100 Pfarrer Becker iu BubShri« 3 Schultheiß Grim»
das. 1 ^>e, Schulth.-Amt BoT. Sammlg. 87 40 iS, W. Schwab.
Borstaud des BSrgervrreiuS Gablenbrrg. Sammlg. dieses Vereins 30 ^
30 iS, Gemd. Trosfiugru 100 Fr. Lrauueckerv. Zuffenhausen 14
80 iS, Gesamtgemde. Nmwetler 30 Ertrag der Sammelbüchsen des
Württ. SchwarzwaldvereiuS Bezk. Nagold 122 14 iS, Fabrikant K.
Mäkler iu Stuttgart (ged. a»S Nagold), Sammlg 100

Bei Herrn Eageu Berg,  Kaufmann hier stad eiugegaugeu:
Los E. HermiaghauS, München 10 Dr. Reichmann iu Dürr¬

menz3 Nagel in Gmüad, dmch HerrnZ'esle hier3 ElliugerS Kost¬
tisch, Schorndorf, durch Herrn A«tSgrr..SekcetSr Schaufler 24
zusammen 40

Bei G. W. Zaiser  hier find eingegauZcn:
Für Bedürftige am Uaglöckstage iu Nagold vou Uageuauut 10

eine Sammlung voa Eugen Waguer, Oberkellaer, Hotel Krone, Solo¬
thurn 80 ^ e, Jak. Martini, Vorarbeiter in Emmirrgeu3 durch
Herrn Flaschrrersstr. Kehle v>Neuweiler: Waldmeister Schanz5
Gg. Schanz1 LammNirL Barkhardt5 Adlerwirt Hamann1
C)r. Beutler, Oörrkrlluer vou hier im Hotel Central tu Chaux de Fonds
10 Oberamtsarzt Dr. Frickrr 100 Herr« Taubstumme« Ober¬
lehrer Retter, Gmünd 10 darch drus. vsu Restaurateur Hspfenfitz
2 Schullehrer Stütz 1 Schullehrer Hotzuerleiu1 ^ k, Werk-
«eistr. Häge1 *6, Maschineameistrr Gras 1 Zeichner Keck3 ^ t,
zus. 20 durK Frau OberamtSdaumeister Schuster« Wwe v. Frauen«
kkaaz Nagold 11 Maurermstr. Mast, Altbulach1 Mühlebrs.
Hermavn, Weikeumühls1 60 --Z, Avfrl 35 ?S, durch Frau Amts¬
richter Schmidv. H;rrn Hotelbesitzer Spattinger in Genf 5 *6, mit
Erlaubnis der Geber für verunglückte Bergleute 6 50 -g, Zuf.:
260 45?L

Alls » Mebrrtt herzliche» Da «k!
Für das Hilfskomitee:

Der Kafster: OberamtSpflegerG . - tapp.

Kkmdliilik ÄMm -ssilick.
Der Wt » terk « r< begiuvt am

Wonlcrg den 8 . Hktobev . !
Die A«« «ld««g findet am Freitag Lev5. Ott. t« KLdcheu-

schulhauS, im Lokale des Herrn Schullehrer Haug  statt «ud zwar ir
folgender Ordnung:

Netteste Abteilung um 7 Uhr,
mittlere . „ 7'/. ,
jüugste „ » 8 „ abeudS.

Die Lchrherreu werde« unter Hinweis auf 8 127 der Gewerbe¬
ordnung ersucht, di?Lehrling«zu eine« geordneten Schulbesuch auzuhatten.

Ragolp , 3. Okt. 1906.
Der Schulvorstand:

RsalleyrerB »damer.

jloc!»reiiz-Msäung. G
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
M Verwandte, Freunde uud Bekannte aus
^ 8 » n »8t » x Lei » 6 . Oktober 1SOS
^ iu das Gasth. z. „ Köhlerei " tu Nagold freundlichst einzuladen.

LLriLti3.il Xisulo
Soha des

-s- Chr. Kieule Metzgermstr.
iu Magftadt.

NLris vLiULoLu
Tochter des

Chr. Damsohu, Fuhrmann
in Nagold.

M Kirchgang 12 Uhr.
^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung eutgegennehmen zu wollen.

iloodrsiis-kinlsliung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
GawLstsK Le » 6 . Oktober 1SOS

fin das Gasth. z. „gold. Adler " iu Nagold freundlichst eiuzulades. f

LLrl viusslsr l ULr'iL Mllsr
Bäcker T Tochter der

Sohn drS Carl Diugler ^ -s- Wilhelm Müller Orkouo«
Stricker uud Wirt iu Calw, j in Nagold.

Wir dttten dies statt besonderer Einladung eutgegennehmen zu wollen.

-Z-M

Zss» « oIL . ^

Mottes.
Den geehrten Damen zur Nachricht,

daß « ein

lMinWen-ll.MWte»
«it «lle» Re»heite» reichlich aus«
gestattet ist uud bitte um gättgeu Besuch.

Ms Ilsss.

Forderungen
an die

Jungviehweidekaffe
wollen dinne« 8 T «ge« geltend
aemacht werden bei

OA.--Spark. Gaisev.
R «g»ld, 4. Okt. 1906._

Nagold.
Morgen Freitog

(weißer)
in Grüuingers Ziegelei.

Nagold.

Kartoffeln
wie es der Stock gibt, sucht zu
kMHtkLLL

Julius Aaiser.
Nagold.

Mköl-SiruMSMII

kein Drücken, kein Wuudwerdeu,
für alle vorkömmeudm Fälle

empfiehlt
Gg. Hartmann,

Sattler uad Tapezier.
Wildderg.

EI» längerer

LMMtn
kann sogleich eiutreteu bei
I . Braun zur Mittelmühle.

«ine Anzahl

Polierer
und eitrige

Schreiner
finden gutbezahlte Taglohn-Arbeit
Möbelfabrik Frommer«

(Valiugeu ) .

Ei« Mädchen vom Lande findet
gute Stelle bei

L. Hiller z. Schiff,
Calw.

Perma
Limburgerkäfe

das Pfuud zu S« «. »8 Pfg.
versendet tu Kisten von c, 30 Pfd.
au gegen Nachnahme
G. W . Schmid, Saulgau,

(Württ.)

Düsiclginpfiel- von

Auskunft ertheilen
die Leck 8t»r Liulv in ^ utusrPv»

oder deren Agenten
lVild. Llvlrsr, Luchdruckeretbefiher

tu ^ ltsuatvig,
Varl Ladio in kraackouatackt.
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